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Bekenntnis 


Stets moill ich daran denken, 
daß das Leben mir gegeben wurde 
als eine Spanne Zeit, 

in der ich wirken foll ... 

Jch will danach ftreben, 

daß mein Leben abfchließt 

mit einer Cat, die mein Wirken 
-®& für die Bemeinfchaft wertvoll macht. 
Jch hoffe fo zu Iterben, daß mein Tod 

| | der mürdige Abfchluß 
eines ftarken Lebens ift. 


Rurt Eggers 
& 


Buchdienst Witten 
Postfach 1706 
58407 Witten 


{02302-32823 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Leser, 


) 


bevor der Wahlkampf die sogenannte "heiße Phase" erreicht, möchten 
wir Ihnen eine Schrift zur Ansicht vorlegen, die keines Kommentars 
und keiner Erläuterung bedarf: ihr Inhalt spricht für sich! Möglicher- 
weise sind sogar (nicht ganz) Limerzogene davon beeindruckt und 
werden zum Umdenken veraniaßt. Da uns nur eine begrenzte Anzahl 


zur Verfügung steht, ist - gegebenenfalls - schnelle Anforderung gebo 
ten (Schutzgebühr 5.- DM, Staffelpreis leider nicht möglich). 


® 
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Als weitere Beilage enthält die Sendung den 'Lügenkreis', ein Heft, das 


schon 1976 herauskam, aber nahezu unverändert aktuell ist. 


Im Hinblick auf die anstehenden Wahlen ist davon auszugehen, daß 
das Bonner System mit allen Mitteln einen politischen Einbruch in die 


Einheitsfront der Euromultikulti-Extremisten zu verhindern versucht 


Unterstützt werden diese Machenschaften durch den größeren Teil 
unseres Volkes (!), der geistig-moralisch abgestumpft dem Abgrund 


entgegentrottet. 


Es versteht sich von selbst, daß wir trotzdem mit allen Gleichgesinnten 
bemüht sein werden, die Gegenkräfte wachzurütteln und, wo möglich, 


aufzubauen. 


Dank Ihrer Unterstützung konnten inzwischen einige Voraussetzungen 
geschaffen werden, daß entsprechende Hilfsmittel für den Wahlkampf 


rechtzeitig zur Verfügung stehen. 


(Obwohl wir bei der Auswahl unserer Ansichtssendungen, die Ihnen 
unbestellt zugehen, große Vorsicht walten lassen, sei einmal mehr dar- 
auf hingewiesen, daß politisches Schriftgut wegen des staatlich geför- _ 
derten Denunziantentums nicht wahllos "an den Mann’ gebracht wer- 
den sollte. Man weiß nie, was heute harmlos ist und morgen schon als 
Risiko gilt. Darum aus Vorsichtsgründen: kein Aufbewahren von Bele- 
gen über Bestellungen oder Rechnungen, bei Überweisungen Zahlung 
abrunden (ohne Pfg.) und als Spende bezeichnen. Hier wird nichts 


aufbewahrt!) 


Für die weitere Mitwirkung bei unseren Bestrebungen danken wir Ih- 


nen schon jetzt sehr herzlich. 


Mit besten Wünschen und Grüßen 
Ihr 


Buchdienst Witten Kostenanhaltspunkt: DM 11,50 
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Das REICH - Erbe und Auftrag 


Unser deutscher Begriff REICH wird fälschlich immer wieder mit der 
Bedeutung des Fremdwortes IMPERIUM gleichgesetzt. Seine ur- 
sprüngliche und zeitlos grundlegende Sinngebung ist jedoch weit ent- 
fernt von imperialen Vorstellungen im alten Rom, im freimaurerisch 
geprägten Frankreich Napoleons, im Bereich der "Sammler russischer 
Erde" oder solcher asiatischen Ursprungs. Das germanische RIKI war 
nämlich ein Ordnungsbegriff - Heil und Zukunft des eigenen Volkes 
umfassend - gleichermaßen Aufgabe und Auftrag, metaphysische Idee 


‚und realpolitische Durchsetzung im Dienste der Arterhaltung ein- 


schließend. Deshalb verstanden sich auch die gewählten germani- 
schen Führer - also Gaugrafen, Herzoge und Könige - als durch Eid 
und Treueverhältnis gebundene Hüter und Mehrer des Volksheils - 
keinesfalls aber als "Herrscher". Erst die vom Christentum bewirkte 
Entartung führte zu den volksfremden imperialen Ideen, zur Nachah- 
mung antiker Vorbilder im Mittelalter. Das unheilvolle Erbe des Fran- 
kenreiches der Merowinger und Karolinger belastet uns noch heute. 


Allein der geniale Sachsenfürst HEINRICH I., der am 14. April 919 
zum ersten KÖNIG DER DEUTSCHEN gewählt worden war und sein 
Volkskönigtum mit der friedlichen Einigung der fünf deutschen Stam- 
mesherzogtümer OSTFRANCIENs krönte, darf als Gründer des HEILI- 
GEN DEUTSCHEN REICHES gelten. Er verlieh dem großen germani- 
schen RIKI jene Weihe, die von allen seelisch gesunden Deutschen 
durch eintausend Jahre hindurch gefühlt wurde und auch in Zeiten 
größter Not und tiefster Erniedrigung die Sehnsucht nach der Wieder- 
geburt des Reiches der Deutschen als alles umspannenden Ordnungs- 
faktor wachhielt. Ohne diese eingewurzelte Sehnsucht, die stets die 
hochgemuten Menschen unserer Zunge beseelte, wäre das deutsche 


“ Volk wohl längst untergegangen. Ohne sie hätten ihm nach Zeiten 


des Verfalls keine Retter entstehen können. 


So ging Otto von Bismarck im Jahr 1862 an sein Werk, und in weni- 
gen Jahren erhob seine Staatskunst den in Traum und Phantasie ver- 
sunkenen Staat Friedrich des Großen zum stärksten Machtkomplex im 
deutschen Raum. Anläßlich des Sieges über Frankreich erfüllte sich 
die alte Sehnsucht. Dem Vorschlag König Ludwigs von Bayern 
folgend, einigten sich Fürsten und Hansestädte darauf, den König von 
Preußen zum Präsidenten eines alle deutschen Staaten umfassenden 
Bundes zu erheben und ihm den Titel DEUTSCHER KAISER zu 
verleihen. Der legitimierende Reichstagsbeschluß vom 9. Dezember 
1870 wurde am 18. Januar 1871 


3 


—— 


im Spiegelsaal des Schlosses zu Versailles vollzogen. Jubelnder Zuruf 


der Heerführer und aller Bundesfürsten erkor Wilhelm von Preußen 
zum ersten DEUTSCHEN KAISER der Geschichte. 


Die nur teilweise Erfüllung der Sehnsucht nach dem Reich aller Deut- 
schen weckte bereits ungeahnte ‘Kräfte, führte zu hoher Blüte. Von 
außen gesehen, ein herrliches Bild, doch im Inneren schon bedroht. 
Zerstörende Elemente schickten sich an, das Einheitswerk und damit 
das Reich auszuhöhlen. Artfremde Einflüsse gefährdeten den Bau des 
Staates in steigendem Maße. Die alten Todfeinde der Deutschen 
wünschten den Untergang. Nach dem Abgang Bismarcks setzte zu- 


dem die planmäßige Einkreisung Deutschlands ein. Das Reich wurde. _ 


in den Krieg gezwungen. Vier Jahre hielt die Armee stand und brachte 
ungeheure Opfer. Sie erlag schließlich der wirksamsten Waffe, wel- 
che die Weltfreimaurerei besitzt: dem Verrat! 


Deutschland versank im Chaos. Es wurde zum Tummelplatz des in- 
ternationalen Abschaums. Es begann eine Zeit, die das deutsche Volk 
an den Rand des Abgrundes führte. 


In den 20er Jahren trieb alles einer Entscheidung zu. Die Alternative 
hieß: Nationaler Widerstand oder Bolschewismus. 


Katastrophale wirtschaftliche und politische Verhältnisse, bitterste 
Not, sittlicher und kultureller Verfall und ein Überhandnehmen des 
gesteuerten kommunistischen Mordterrors kennzeichneten schließlich 
die ersten Jahre des dritten Dezenniums unseres Jahrhunderts. Über- 
dies bereitete die KPD den bewaffneten Aufstand vor. 


Eindeutige Gewinnerin der Reichstagswahlen vom 31. Juli 1932 war 
die reichsorientierte NSDAP mit fast 14 Millionen Stimmen. Aber 
schon am 6. November 1932 mußten Neuwahlen ausgeschrieben 
werden, weil die amtierende Regierung bereits wieder am Ende war. 
Die KPD allein gewann ohne die ihr zugehörenden Kader innerhalb 
der SPD 6 Millionen Stimmen. Sie konnte sich jetzt auf eine verbind- 
liche Zusage Moskaus stützen, wonach für den Fall der Auslösung ei- 
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nes bewaffneten Aufstandes der Einmarsch der Roten Armee in 


Deutschland vorgesehen war. 

Als sämtliche nichtmarxistischen Parteiführungen wissen ließen, sie 
sähen keinen Ausweg mehr aus dar sich abzeichnenden gefahrvollen 
Situation, berief Reichspräsident von Hindenburg 


| Adolf Hitler 
zum Reichskanzler und beauftragte ihn, eine Regierung zu bilden. 


Am = 30. Januar 1933 
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um 11.15 Uhr erfolgte die Angelobung. 


In die neue Reichsregierung der "nationalen Konzentration" fanden 
außer dem Reichskanzler lediglich 3 ee der NSDAP Auf- 
nahme. 


Das war keine "Machtübernahme", von der man so gern spricht, das 
war ein ganz normaler, der Weimarer Verfassung entsprechender Re- 
gierungsantritt eines erfolgreichen Parteiführers. 


Mit dieser Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler hatte General- 
feldmarschall von Hindenburg das deutsche Volk vor dem Zugriff des 
Bolschewismus gerettet. 

Was aus Deutschland ohne den denkwürdigen »30. Januar 1933« ge- 
worden wäre, konnte den Unterlagen und Befehlen entommen wer- 
den, die im "Karl-Liebknecht-Haus" zu Berlin gefunden und beschlag- 


“nahmt wurden: Die Aufstands- und Liquidierungspläne waren gene- 


ralstabsmäßig ausgearbeitet. Vom Einsatz der Mordkommandos sollte 
die nichtkommunistische Intelligenz bis ins kleinste Dorf nach sowje- 
tischem Muster erfaßt werden. Deutschland hätte das spätere Schick- 
sal Spaniens geblüht, allerdings mit dem Unterschied, daß es von kei- 
ner Schutzmacht hätte Hilfe erwarten können. 


Diese historische, wenn auch beharrlich verschwiegene Tatsache 
muß vor allem der heutigen jungen Generation wieder bewußt 
gemacht werden. Denn sehr, sehr viele aus ihren Reihen wären erst 
gar nicht geboren worden, hätte es keinen 30. Januar 1933 gegeben. 
Ihre Vorväter wären nämlich ausgelöscht worden. Ohne den 30. 
Januar 1933 wäre aber auch der gigantische Abwehr- und 
Freiheitskampf des deutschen Volkes und seiner Wehrmacht 1939- 
1945 nicht denkbar gewesen, der allein einen großen Teil 
Mitteleuropas und ganz Westeuropa davor bewahrte, in der roten 
Flut, in einem Meer von Blut und Tränen zu versinken. 

Das REICH als STAATSGRUNDLAGE aller Deutschen ist mit dem 8. 
Mai 1945 nicht untergegangen. Seine Wiederbelebung ist naturnot- 
wendig für die Arterhaltung des deutschen Volkes, für eine zukunfts- 
trächtige Neuordnung Europas und für eine Herausführung aus dem 
angerichteten Sumpf zu neuer Blüte. 

Die völkerrechtswidrig 1945 geschaffenen Protektoratsgebilde erset- 
zen keineswegs die fortwirkende Rechtspersönlichkeit des Deutschen 
Reiches, dem allein wir zu dienen haben. 

Das Deutsche Reich heißt für uns Erbe und Auftrag! 


Lothar Greil 


Der Ordensgedanke 


Unter einem Orden versteht man gemeinhin eine Vereinigung, die 
nach bestimmten, für alle Mitglieder verbindlichen Regeln lebt. Man 
denkt dabei gewöhnlich an religiöse Gemeinschaften, also geistliche 
Orden, von denen es mehrere Dutzend gibt. (Benediktiner, Domini- 
kaner, Franziskaner, Jesuiten USW.) 


Ihnen verwandt sind die’ geistlichen Ritterorden, wie sie zur Zeit der 
Kreuzzüge entstanden, zum. Schutz des "Heiligen Landes" und der 
Pilger und zur Pflege von Kranken und Verwundeten. Bekannt sind 
Johanniter-, später Malteserorden, Deutscher Orden und Templeror- 


den, die neben dem Mönchsgelübde den Kampf gegen die Ungläubi- ” 


gen forderten. Auch die Große Landesloge der Freimaurer von 
Deutschland (gegr. 1770) bezeichnet sich allerdings ausdrücklich als 
Freimaurer-Orden 


Nach einer Mitteilung von Arthur Ehrhardt, dem Gründer von » Nation 
Europa« (1949) gibt es in einem Volk:4-5 % Führerpersönlichkeiten, 
die sich auf etwa ein Drittel der Bevölkerung stützen können. Ein 
weiteres Drittei ist wetterwendische Mitläufermasse, den Rest bildet 
das sogenannte "böse Drittel", geführt von 4-5 Schurken und Gau- 
nern, die heute zum Teil mafiaähnlich arbeiten; ersparen wir uns 
weitere Abweichungen von dieser Norm. 


Schon dieses Kräfteverhältnis legt den Gedanken nahe, daß sich die 
oberste Elite als geschworene Gemeinschaft in einem Bund zusam- 
menschließt, der durch seinen Ordenscharakter - einer für alle, alle 
für einen - feste Bindungen knüpft, durch Anforderungen, vor allem an 
Treue, Hingabe, Zuverlässigkeit, Ritterlichkeit, Verschwiegenheit. 


In einer Zeit, die unglaubliche Anforderungen an das Durchstehver- 


mögen auch der Besten stellt, bedeutet es eine starke Stütze, zu wis-— 


sen, daß es eine Gemeinschaft gibt, die in Verfolgung der gleichen 
Ziele ihre ganze Kraft, ihre Zeit, ihre Mittel weitgehend einbringt, die 
Ordensziele zu erreichen. Das Wissen darum gründet sich auf dem 
unbedingten Vertrauen aufeinander, auf das er Wort, auf die 
Zuverlässigkeit der Gesinnung. 


Es gibt für uns Deutsche kein erstrebenswerteres Ziel, als Deutsch- 
land und seiner Zukunft zu dienen. Wer es damit ernst meint, dem 
geht es nicht um persönlichen Vorteil, etwa durch gute Beziehungen, 
Berufsaussichten oder Vorzugspreise. Sein Anliegen ist das Gedei- 
hen unseres geschundenen Volkes auf allen Gebieten der Kultur, der 
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Gesundheitsförderung, der Pflege der Natur, des Zusammeniebens 
mit den anderen Völkern, kurz in allen Belangen. | 


Ein Orden aber fordert, ohne zu entiohnen. Darin liegt seine Anzie- 
hungskraft auf Idealisten, während &s die Ichbezogenen, die Materia- 
listen abschreckt, die sich auch in einer so anspruchsvollen Gemein- 
schaft nie wohlfühlen würden. Sollte sich also ein Fremdkörper, bes- 
ser Fremdgeist einschleichen - er täte sich schwer mit ständiger Ver- 
stellung. Auch ein begabter Schauspieler müßte immer wieder durch 
seine Hingabe überzeugen, nicht durch Geld und guie Worte. Das 
verdeutlicht den elementaren Unterschied zu den politischen Par- 
teien, die fast jeden aufnehmen und dulden, wenn er auch nur seine 
eiträge zahlt. 


Während aber die Lebensluft in Parteien wenig Anheimelndes bietet, 
indem sie nur ihre Ziele verkünden und Aufgaben zu verteilen ver- 
suchen, für die sich Einsatzwillige nur schleppend melden, herrscht 
im Orden ein Geist der Gemeinschaft, wie er selbst in Familien nur 
noch selten anzutreffen ist. Der Orden erzieht nicht nur, er formt und 
bildet und er betreut. Dabei kommt z.B. auch der Feiergestaltung 
große Bedeutung zu, bei der ethische Werte vermittelt und gefestigt 
werden. Diese Schulung befähigt jeden zu einem sinnerfüllten Leben 
in der Gemeinschaft. 


Ein Orden, der seine Mitglieder in dieser Weise lebenstüchtig macht, 
vermag auch die staatsmännischen Eliten heranzubilden. Mit ihnen 
kann, von einer gemeinsamen Gesinnungsgrundlage ausgehend, für 
alle denkbaren Fälle vorgedacht und -gearbeitet werden. Kein Ereig- 
nis trifft ihn dann unvorbereitet, denn jede mögliche Entwicklung ist 
generalstabsmäßig nach allen Richtungen durchleuchtet :und wird 
ständig der neuen Lage angepaßt. 


. Erfolgiosigkeit verurteilte Einzeikämpfertätigkeit wird durch ab- 


estimmies Zusammenwirken ersetzt, wobei Strategie und Taktik al- 
lein von der Ordensleitung bestimmt werden. Damit ist verbürgt, daß 
eine Fremdbestimmung ausgeschlossen ist. Die Erfahrungen der Ver- 
gangenheit dienen der Prüfung des erneut Möglichen. Nicht die Wie- 
derherstellung vergangener Zustände ist das Ziel, sondern die Beibe- 
haltung dessen, was der Art und dem Charakter des Volkes ent- 
spricht. Solcher Konservativismus wird nie altmodisch, er ist wertbe- 
ständig. Das bedeutet, daß der »Nordstern« die Richtung weist, ohne: 
je das Ziel werden zu können. In diesem Sinne ist auch das Wort des 
Kunstschriftstellers Karl Scheffler (1869-1951) zu verstehen: "Es gibt 
kein 'Ziel', der Weg ist. das Ziel!" 


Wilhelm Keiper 


Bücher und Schriften zur Aufklärung / Revisionismus / Erlebnisberichte | Dokumentationen/Äntiguariat 
Fritz Becker, Kampf um Europa - Stalins Blutspur DM 49,80 
Brigitte Cornelius, Die zinsfreie Wirtschaftserdnung DM 32,- 
Heimut Cramer, Wie sind wir doch sa frei - auweihl DM 12.-- 
Horst Eckert, Kriegsschuld - eine deutsche Abrechnung neue erw.Auflage DM 22.- 
T WIR BLEIBEN DAS VOLK ze«/ DM 29,- 
Erich Glagau, Die grausame Bibel DM 18,60 
E Schreck! Ich habe geglaubt! DM 16,80 
Gott heim Wort genemmen DM 24,80 
" Verrückt - aber erfolgreich DM 12,80 
Lothar Greil, GLORIA MUNDI DM 49,80 
Heidnische Gedichte DM 24, 
Georg Jacob, Der letzte Befehl ist mir ame; DM 35,-- 
Wolfg.Juchem, Wahrheit und Recht gegen Lüge und Hetza DM 6,50 
Gerd Knabe, Lachen um Adolf Hitler DM 16,80 £ 
" " Kamerad Bello (Hundegeschichte a.d.Krieg) DM 17,80 
" "Papa Wrangel der legendäre preuß.Feldmarschall DM 21,80 
° * Die Wahrheit über 'Das Tagebuch d.Anne Frank’ DM 9,80 
H.H, Köhler, Deutsche Stabreimsammiung Sonderpreis DM 51,- 
N Stabreimsträußchen new/ DM 12,80 
Rolf Kosiek, Historikerstreit u.Geschichtsrevision DM 20,-- 
Dr.Wolf Lindner, Geschichten zwischen Mensch und Tier, DM 6,-- 
Helmut Malitz, Die Deutschen werden überleben DM 12,80 neu: " AIDS" die unbesiegbare Seuche DM 13,50 
E. Mullins, Die Bankierverschwörung Machtergreifung d.Hochfinanz DM 9,50 Sd.Preis 
Richard Pemsel, Geschichtliche Entlastung Deutschlands DM 19,80 
Alfons Podeu, Flucht aus polnischer Gefangenschaft DM 9,50 
Paul Rassinier, Die Jahrhundert-Provokation DM 38,-- 
Heinz Roth, Wieso waren unsere Väter Verbrecher? {Bd.1) DM 8,- 
" * Was hätten unsere Väter wissen müssen? (Bd.1 u.2) je DM 5,- 
" “ Was geschah nach 19457 (Bd.1 u.2) DM 5.-- 
" * Verrat! Sabotage | Widerstand "B- 
6.Sedelmsier, Mäxchen Treuherz - und die juristischen Fußangein DM 15,-- 
“| "und die Fallstricke der Behörden DM 15,- 
Schaumburg-Lippe, Dr.Goebbeis DM 29,80 
ar Weckert, Feuerzeichen DM 32,-- 
DERFALL WEISE - Ein Schandurteil DM 13,80 
Ursula Beyrich, Die feine englische Art! DM 15,- 
" Deutsche Heimat im Osten DM 4,-| 
*" Ich hab mich ergeben DM 5,50 
" Nom Adel des Kriegers DM 15,-- 
= Er rn Holy Eagle DM 3,- 
Jahrgang 1929, Erlebnisse u.Erinnerungen DM 3,- 
Dr.H.Wendig, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte Hefte 1 bis 6 k DM 6,- (Sd.Preis) 
Die deutschen Ostgebiete a.histor.-polit.u.völkerrechtl.Sicht DM 12,80 
6.Schirmer, Sachsenhausen/Workuta 10 J.in d.Fängen d.Sowjets DM 6,- 
Ki.Beiträge a.d. Politischen Handwörterbuch 1929 Nr.3 DM 3.- ’ 
E.Rumpf, Wiedergutmachung - Deutschland zahlt immer! DM 9,80 
Gertrud Hofmann, Mensch in Allnatur Sonderpreis DM 10.- 
Wilhelm Keiper, NULL-BOCK ? DM 3,-- 
Dr. H.P., EG - Maastricht DM 5,- 
Stichwort er ern ragn at Sitzung d.Reichstags v.24.3.33 DM 2,-- 
W.R., Wer zerstörte die Weimarer Republik? DM 4,- 
J.Rieger, Bekenntnis unserer Art DM 4,80 
"Von der christi.Moral zur bioleg.begründeten Ethik DM 6,- 
Die Sachsen unter dem Kreuz (u.a. "Die Rote Beeke") DM 6,- 
Die gewaltsame Christianisierung DM 6,- 
Werner Schriefer, Urdborn DM 6,-- 
Hans Holz, Aufbruch zum Artglauben DM 4,80 
Sepp Biber, Weihnachten - Nordisches Fest DM 4,80 
Schaumburg-Lippe, Vermächtnis DM 2,-- 
Schrenck-Natzing, Charakterwäsche - entlarvte Umerziehung DM 16,90 
Sven Hedin, ich rufe die Jugend der Welt DM 4,-- 
Botho Streithorst, Mut zum Bekenntnis DM 2,- 
Dr.H.P. Geheimbünde u.geheime Machtgläne DM 4,-- (3 St.10,-) 
Siegfr.Heppner, Nostradamus DM 42.-- 
"  _ NATIONALSTOLZ gegen Umerziehung DM 3,- 
Deutscher Bund, BURGPOST (Monatsheft) DM 2,-- 
U.Walendy, Historische Tatsachen Nr.2-56 je DM 7,50 
Dr. Conrad Rooster, Der Lügenkreis DM 4,- 
Gegenwart und Zukunft, Leitlinien zu Lebensfragen DM 1,- 
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